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Wie reagieren Sparer auf das Niedrigzinsumfeld? 

I. Informationen zu den Befragungen im Herbst 2016 und Herbst 2017 
 

II. Niedrigzinsen, Erwartungen und Sparverhalten: Veränderungen 
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Informationen zu den Befragungen   Niedrigzinsen und Sparverhalten  
I.............................................................I.................................................................I 

Sparer gewöhnen sich an die Niedrigzinsen, haben jedoch 
weiterhin keine Akzeptanz für Negativzinsen. 



Markt- und Zinsumfeld 
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Informationen zu den Befragungen   Niedrigzinsen und Sparverhalten       
I.............................................................I.................................................................I 

               
Befragung 2016 Befragung 2017 

EZB-Leitzins 0,00 % 0,00 % 

ING-DiBa Tagesgeldzins 0,35 % 0,10 % 

Inflation 0,80 % 1,60 % 

Aktienmarkt (DAX) 10.600 13.300 



Informationen zu den beiden Befragungen 

Erste Umfragewelle 

 Befragungszeitraum: 25. Oktober bis 15. November 2016. 

 Teilnehmende: knapp 3.600 Kunden der ING-DiBa. 

 Umfang: 13 Fragen + soziodemografische Angaben. 

 Gesamtrücklauf: ca. 6%. 
 

Zweite Umfragewelle 

 Befragungszeitraum: 19. Oktober bis 2. November 2017. 

 Teilnehmende: knapp 3.100 Kunden der ING-DiBa. 

 Umfang: 15 Fragen + soziodemografische Angaben. 

 Gesamtrücklauf: ca. 5%. 
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Informationen zu den Befragungen   Niedrigzinsen und Sparverhalten  
I.............................................................I.................................................................I 



Zwei konkrete Beispiele aus dem Fragebogen (1) 
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Informationen zu den Befragungen   Niedrigzinsen und Sparverhalten       
I.............................................................I.................................................................I 



Zwei konkrete Beispiele aus dem Fragebogen (2) 
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Informationen zu den Befragungen   Niedrigzinsen und Sparverhalten       
I.............................................................I.................................................................I 



Wie reagieren Sparer auf das Niedrigzinsumfeld? 

I. Informationen zu den Befragungen im Herbst 2016 und Herbst 2017 

II. Niedrigzinsen, Erwartungen und Sparverhalten: Veränderungen 
gegenüber der ersten Umfragewelle  
1. Passen Sparer im Niedrigzinsumfeld ihr Verhalten an? 

2. Halten Sparer Negativzinsen für möglich? 

3. Wie würden Sparer heute auf Negativzinsen reagieren? 
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Informationen zu den Befragungen   Niedrigzinsen und Sparverhalten       
I.............................................................I.................................................................I 



Im Jahresvergleich werden heute durch die Niedrigzinsen 
weniger Sparer in ihrem Verhalten beeinflusst 
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Beeinflussen die derzeit niedrigen Zinsen, wie viel Sie sparen? 
 

Informationen zu den Befragungen   Niedrigzinsen und Sparverhalten      1. Passen Sparer ihr Verhalten an? 
I.............................................................I...........................................................I......................................................I 

64% 

36% 

56% 

44% 

nein
(keine Änderung = 0)

ja
(Änderung = 1)

Herbst 2017 Herbst 2016



Vor allem ältere und risikoscheue Sparer werden durch die 
niedrigen Zinsen beeinflusst (Ergebnisse von Herbst 2017) 
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Beeinflussen die derzeit niedrigen Zinsen, wie viel Sie sparen? 
 

29% 35% 38% 

71% 65% 62% 

18 bis 35 Jahre 36 bis 50 Jahre 51 bis 65 Jahre

Beeinflussen die derzeit 
niedrigen Zinsen, wie viel Sie 

sparen? (nach Alter) 

Ja Nein

39% 33% 

61% 67% 

< 50.000 > 50.000

Beeinflussen die derzeit 
niedrigen Zinsen, wie viel Sie 

sparen? (nach Finanzvermögen) 

Ja Nein

43% 37% 

72% 

57% 63% 

28% 

Keine Risikobereitschaft durchschnittliche
Risikobereitschaft

hohe Risikobereitschaft

Beeinflussen die derzeit niedrigen Zinsen, wie 
viel Sie sparen? (nach Risikobereitschaft) 

 

Ja Nein

Informationen zu den Befragungen   Niedrigzinsen und Sparverhalten      1. Passen Sparer ihr Verhalten an? 
I.............................................................I...........................................................I......................................................I 



Wenn sich das Sparverhalten ändert, wird weiterhin 
überwiegend weniger oder gar nicht mehr gespart 
Wegen der niedrigen Zinsen spare ich nun… 
Prozentanteile an Personen, die Frage 1 mit „Ja“ beantworteten 
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79% 

13% 8% 

81% 

10% 9% 
weniger gar nicht mehr mehr

Herbst 2017 Herbst 2016

Informationen zu den Befragungen   Niedrigzinsen und Sparverhalten      1. Passen Sparer ihr Verhalten an? 
I.............................................................I...........................................................I......................................................I 



Nach wie vor dominieren Residual- und Vermögenssparen 

Wieviel ich spare hängt davon ab, ob … 
Prozentanteile an Sparern, die Frage 1 mit „Nein“ beantworteten (Mehrfachantworten möglich) 
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39% 

31% 

18% 

13% 

39% 

32% 

17% 

13% 

… ob mir Geld zum Sparen übrig bleibt. 

… ich Geld zur Vermögensbildung zurücklegen möchte. 

… meine Rücklagen für schlechte Zeiten ausreichen. 

… ich ein bestimmtes Konsumziel verfolge. 

Herbst 2017 Herbst 2016

Informationen zu den Befragungen   Niedrigzinsen und Sparverhalten      1. Passen Sparer ihr Verhalten an? 
I.............................................................I...........................................................I......................................................I 



Während alternative Anlageformen unverändert beurteilt 
werden, gewinnen liquide Mittel wieder an Attraktivität 
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Wie verändern die derzeit niedrigen Zinsen für Sie die Attraktivität der Anlageformen beim 
Sparen für die Vermögensbildung (Anlagehorizont mindestens 10 Jahre)? 

Die Attraktivität von Festgeldern und Lebensversicherungen wird beinahe unverändert beurteilt. 

47% 

10% 

6% 

33% 

23% 

31% 

17% 

56% 

48% 

Liquide Sparprodukte

Wertpapiere

Immobilie

Herbst 2017 

steigt gleich sinkt keine Angabe

60% 

11% 

6% 

29% 

25% 

26% 

7% 

54% 

56% 

Liquide Sparprodukte

Wertpapiere

Immobilie

Herbst 2016 

steigt gleich sinkt keine Angabe

Informationen zu den Befragungen   Niedrigzinsen und Sparverhalten      1. Passen Sparer ihr Verhalten an? 
I.............................................................I...........................................................I......................................................I 



Die (Änderung der) Attraktivität liquider Mittel hängt kaum vom 
Alter ab, aber vom Vermögen und der Risikobereitschaft  
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22% 
14% 

37% 

30% 

37% 
54% 

< 50.000 > 50.000

Attraktivität Liquide Mittel 
(nach Finanzvermögen) 

steigt gleich sinkt keine Angabe

16% 18% 17% 

31% 
33% 33% 

50% 
46% 47% 

18 bis 35 Jahre 36 bis 50 Jahre 51 bis 65 Jahre

Attraktivität Liquide Mittel 
(nach Alter) 

steigt gleich sinkt keine Angabe

23% 18% 13% 

35% 
35% 

24% 

37% 46% 

60% 

Keine Risikobereitschaft durchschnittliche
Risikobereitschaft

hohe Risikobereitschaft

Attraktivität Liquide Mittel 
(nach Risikobereitschaft) 

steigt gleich sinkt keine Angabe

Informationen zu den Befragungen   Niedrigzinsen und Sparverhalten      1. Passen Sparer ihr Verhalten an? 
I.............................................................I...........................................................I......................................................I 



Die Attraktivität von Wertpapieren steigt vor allem für 
jüngere, vermögende und risikobereite Sparer 
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30% 

73% 
28% 

19% 

19% 

5% 

< 50.000 > 50.000

Attraktivität Wertpapiere 
(nach Finanzvermögen) 

steigt gleich sinkt keine Angabe

64% 58% 52% 

17% 24% 
23% 

9% 9% 
12% 

18 bis 35 Jahre 36 bis 50 Jahre 51 bis 65 Jahre

Attraktivität Wertpapiere 
(nach Alter) 

steigt gleich sinkt keine Angabe

18% 

60% 

86% 

30% 

24% 

9% 

24% 

7% 
3% 

Keine Risikobereitschaft durchschnittliche
Risikobereitschaft

hohe Risikobereitschaft

Attraktivität Wertpapiere 
(nach Risikobereitschaft) 

steigt gleich sinkt keine Angabe

Informationen zu den Befragungen   Niedrigzinsen und Sparverhalten      1. Passen Sparer ihr Verhalten an? 
I.............................................................I...........................................................I......................................................I 



Sparer halten Negativzinsen weiterhin für möglich, jedoch 
etwas weniger stark als noch vor einem Jahr 
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Für wie wahrscheinlich halten Sie es, dass Banken in den nächsten 12 Monaten auf breiter 
Front einen negativen Zins auf Giro- oder Sparkonten einführen? 
 

8% 

38% 
31% 

21% 

2% 7% 

34% 
30% 

28% 

2% 

bestimmt nicht eher nicht vielleicht möglich gut möglich keine Angabe

Herbst 2017 Herbst 2016

Informationen zu den Befragungen   Niedrigzinsen und Sparverhalten      2. Halten Sparer Negativzinsen für möglich? 
I.............................................................I...........................................................I......................................................................I 



Deutlich weniger Sparer erwarten in den kommenden 12 
Monaten sinkende Zinsen als noch vor einem Jahr 
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Was denken Sie, wie werden sich die folgenden Dinge in den kommenden 12 Monaten 
verändern?  
 

12% 

16% 

28% 

68% 

49% 

12% 

DAX

Zinsen auf Sparkonten

Herbst 2017 

steigen ungefähr gleich bleiben sinken keine Angabe

12% 

33% 

35% 

59% 

45% 

6% 

DAX

Zinsen auf Sparkonten

Herbst 2016 

steigen ungefähr gleich bleiben sinken keine Angabe

Informationen zu den Befragungen   Niedrigzinsen und Sparverhalten      2. Halten Sparer Negativzinsen für möglich? 
I.............................................................I...........................................................I......................................................................I 



Zinssenkungen in den Negativbereich würden immer noch 
neue Verhaltensreaktionen auslösen 
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Angenommen, Sie hätten ein Tagesgeldkonto und der (Nominal-)Zins auf Tagesgeld würde 
gesenkt. Wie würden Sie reagieren bzw. zu welchem Produkt würden Sie wechseln? 
 

46% 

36% 

3% 

2% 

15% 

14% 

9% 

7% 

11% 

13% 

13% 

12% 

17% 

26% 

42% 

38% 

4% 

5% 

27% 

36% 

 -0.1% auf -0.6%

 0.4% auf -0.1%

 0.9% auf 0.4%

 1.4 % auf 0.9%

nichts ändern anderes Tagesgeld längere Laufzeit mehr Risiko Geld abheben keine Angabe

Informationen zu den Befragungen   Niedrigzinsen und Sparverhalten      3. Wie würden Sparer auf Negativzinsen reagieren? 
I.............................................................I...........................................................I...................................................................................I 



Geld abheben würden bei Negativzinsen vor allem ältere, 
weniger vermögende und risikoscheue Sparer 

17 

42% 

47% 
49% 

23% 

16% 15% 

18 bis 35 Jahre 36 bis 50 Jahre 51 bis 65 Jahre

Negativzins-Szenario 
(nach Alter) 

Geld abheben Riskant anlegen

53% 

44% 

5% 

24% 

< 50.000 > 50.000

Negativzins-Szenario 
(nach Finanzvermögen) 

Geld abheben Riskant anlegen

53% 
50% 

37% 

2% 

14% 

39% 

Keine Risikobereitschaft durchschnittliche
Risikobereitschaft

hohe Risikobereitschaft

Negativzins-Szenario 
(nach Risikobereitschaft) 

Geld abheben Riskant anlegen

Informationen zu den Befragungen   Niedrigzinsen und Sparverhalten      3. Wie würden Sparer auf Negativzinsen reagieren? 
I.............................................................I...........................................................I...................................................................................I 



Negativzinsen sind weiterhin ein „rotes Tuch“, aber auch 
Gebühren werden zunehmend kritisch wahrgenommen 
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Wie beurteilen Sie persönlich die nachfolgenden Entgelte? 
 

20% 
23% 

52% 
56% 

50% 
53% 

65% 
73% 

75% 
75% 

9% 
9% 

22% 
19% 

24% 
24% 

18% 
13% 

10% 
9% 

12% 
13% 

11% 
10% 

11% 
10% 

6% 
5% 

3% 
4% 

15% 
14% 

6% 
4% 

7% 
4% 

3% 

33% 
26% 

5% 
4% 

3% 
3% 

Bankschließfach

Kontoführungsgebühr

Transaktionsgebühr

Abhebungsgebühr

Negativzins

reine Kosten eher Kosten ausgeglichen eher Leistung klare Leistung keine Angabe

 

Herbst 2017 
 

Herbst 2016 
 
 

Herbst 2017 
 

Herbst 2016 
 
 

Herbst 2017 
 

Herbst 2016 
 
 

Herbst 2017 
 

Herbst 2016 
 
 

Herbst 2017 
 

Herbst 2016 
 

Informationen zu den Befragungen   Niedrigzinsen und Sparverhalten      3. Wie würden Sparer auf Negativzinsen reagieren? 
I.............................................................I...........................................................I...................................................................................I 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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Die neue Normalität?  
Das Verhalten der Bankkunden in der Niedrigzinsphase 
 
Ergänzungen zur Studie des ZEW aus Sicht der ING-DiBa 

Prof. Dr. Martin Schmidberger 1. Dezember 2017 



  
    

   
    

  
    

  
    

  

  
    

  
    

  
    

   
    

  
    

    
   

Die Deutschen sparen weiterhin primär in sicheren, aber 
niedrig- bzw. unverzinsten Produkten… 

Quelle: FAZ, 15.4.2017 Quelle: Bundesbank. Daten beziehen sich auf Q1 und Q2-2017 
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…und der Trend in kurzfristiges Sparen und Tagesgeld ist 
ungebrochen 

Quelle: Bundesbank 
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Viele Menschen halten ihr Vermögen in bar oder zinslos auf dem 
Girokonto 

Quelle: Bundesbank 
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Trotz niedriger Tagesgeld-Zinsen hält sich die Zufriedenheit 
unserer Kunden mit den Zinsen auf stabilem Niveau  
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20%

30%

40%
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90%

100%

Jan. 06 Jan. 08 Jan. 10 Jan. 12 Jan. 14 Jan. 16

"Wie zufrieden sind Sie mit den Zinsen und 
Konditionen der ING-DiBa?" 

(5er Skala, Angaben Top 2 in %) 

Quelle: Monatliche Kundenzufriedenheitsbefragung der ING-DiBa;  
ca. 500 Befragte pro Monat 
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Quelle: Finanzinstitut Max Herbst (FMH); ING-DiBa 



  
    

   
    

  
    

  
    

  

  
    

  
    

  
    

   
    

  
    

    
   

Trotz niedriger Zinsen bleibt das Wachstum in Aktien und Fonds 
deutlich unterhalb der Sichteinlagen 

Quelle: Bundesbank 
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Mit der Skepsis vor Wertpapier-Anlagen sind die Deutschen 
nicht allein 

Quelle: Allianz Research 
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Vergleich (2016)

Bankprodukte Wertpapier Versicherung Sonstige

− 30% des privaten Geldvermögens im 
Euroraum werden in Wertpapieren 
gehalten (in Deutschland: 23%). 
 

− 33% des Geldvermögens werden in 
Banksparprodukten gehalten  
(Deutschland:  39%). 

 
 
 
 



  
    

   
    

  
    

  
    

  

  
    

  
    

  
    

   
    

  
    

    
   

Der Anteil der Depotbesitzer wächst nur sehr langsam. 
Nur bei sehr hohen Sparvolumen ist der WP-Besitz weit verbreitet 

Quelle: ING-DiBa 
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Der hohe Aktienanteil gerade bei kleinen Depots deutet auf eine  
hohe Risikostruktur hin 

Quelle: ING-DiBa 
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Zum langfristigen Vermögensaufbau (als Sparplan) gewinnen 
Wertpapier-Sparpläne deutlich an Bedeutung 

Quelle: ING-DiBa 

− Bei der ING-DiBa bestehen aktuell rund  250.000 Wertpapier-
Sparpläne (von ca. 120.000 Kunden). Damit haben wir die Zahl der 
Wertpapier-Sparpläne innerhalb von 4 Jahren  verdoppelt. 
 
- 120.000 Fonds-Sparpläne 
- 95.000 ETF-Sparpläne 
- 40.000 Aktien-Sparpläne 
 

− Ein Sparplan beläuft sich im Schnitt auf ca .120€. Kunden haben 
häufig mehrere Sparpläne und sparen im Schnitt  insgesamt ca. 
200€ pro Monat. 
 
 

− Zudem haben wir gut 1 Mio. Sparpläne auf dem Tagesgeldkonto. 
 

− Insgesamt  sparen unsere Kunden somit mehr als 2 Mrd. € pro Jahr 
durch regelmäßige Sparpläne. 
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